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Selm/Cappenberg.  Immerhin  15  Jahre  lang,  von  1816  bis  zu
seinem  Tode  1831,  hat  der  große  preußische  Reformer,  der
Freiherr vom (und zum) Stein, auf Schloss Cappenberg gelebt.
Man  darf  sich  wundern,  dass  ihm  dort  erst  jetzt  eine
Dauerausstellung  gewidmet  wird.

Die Schau, die nun mit rund 200 historischen Exponaten das
Obergeschoss im Westflügel füllt, wäre längst fällig gewesen.
Der Geist des Ortes (wenn nicht gar der des Freiherrn) hat
doch geradezu danach gerufen!

Der Freiherr vom Stein erwarb das Schloss als Altersruhesitz.
Mit seiner Frau, zwei Töchtern und einigen Bediensteten genoss
er hier die Beschaulichkeit nach einem wechselvollen Leben.
Brieflich pries er „den weiten, freien Blick in eine große,
schöne, von den Gebirgen des Sauerlands begrenzte Ebene.“ An
solcher Stätte ließ sich’s wohlsein. Hier erreichte ihn auch
Post vom Dichterfürsten Goethe, der dankbar eine gemeinsame
Rhein-Reise erwähnte.

Der umsichtige Freiherr, der seine Laufbahn als Bergrat in
Wetter/Ruhr begann, wurde nachmals berühmt durch Reformen zur
Bauernbefreiung (Aufhebung der Leibeigenschaft). Auch hat er
Vorläufer  der  regionalen  und  kommunalen  Selbstverwaltung
entwickelt. 1808 ward ein antifranzösischer Brief aus seiner
Feder ruchbar – unter der napoleonischen Besatzung ein Frevel.
Napoleon ächtete ihn, der Freiherr musste flüchten, fand sich
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später gar als Berater des russischen Zaren wieder. Zur Abwehr
gegen  französische  Häscher  trug  er  einen  Stock  mit
aufgesetztem  Springmesser  bei  sich,  der  nun  in  einer
Çappenberger Vitrine zu sehen ist. Das Ding wirkt gefährlich!

Die Ausstellung beginnt mit archäologischen Funden vom Areal,
auf  dem  1122  das  erste  Prämonstratenser-Kloster  in
deutschsprachigen Landen gestanden hatte. Graf Gottfried von
Cappenberg  hatte  damals  seine  Stammburg  dem  Ordensstifter
Norbert  von  Xanten  vermacht.  Der  muss  ein  christlicher
Fundamentalist gewesen sein. Eine Skulptur zeigt, wie er einem
„Ketzer“ den Fuß ins Genick setzt.

Doch im Mittelpunkt steht natürlich (mit etlichen Porträts,
Dokumenten und weiteren Relikten) der Freiherr vom Stein. Es
wird etwa seine Lektüre ausgebreitet, und man bekommt gar
seine  (etwas  abgewetzte)  Aktentasche  sowie  einen  bequemen
Reisesessel zu Gesicht. Da rückt einem die Historie plötzlich
recht nahe.

Freiherr vom Stein. Dauerausstellung auf Schloss Cappenberg,
Di-So 10-17 Uhr

 


